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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 20. Juni .

Trvtzdrm neuerdings die allgemeine politische Situation
und namentlich die Lage im Osten Europa s in einigen
Blättern eine nichts weniger als hoffnungsfreudige Be -
urtheilung erfahren hat , hält man in diplomatischen
Kreisen an der schon wiederholt betonten überwiegend
günstigen Auffassung der Friedensaussichten fest. Das
kam auch in der Rede zum Ausdruck , die Sir James
Ferguffon , der Unterstaatssekretär des englischen Aus¬
wärtigen Amts , gestern in der Jahresversammlung des
konservativen Vereins von Wandsworth (bei London)
hielt. Dabei dürfte es besonders bemerkenswerth sein ,
daß der englische Staatsmann in seiner Aeußerung über
die Weltlage nicht eine Privatansicht , sondern nach seinen
eigenen Worten die amtlich « Auffassung der Regierung
wiedergab. Er sagte nach einem uns zugegangenen
Telegramm , die Regierung habe Grund zu der Hoffnung,
daß das gegenwärtige Jahr eben so friedlich verlaufen
werde, als es begonnen hat . Sir James Ferguffon spricht
allerdings von keinem besonders langen Zeitraum , denn
das Jahr , dem er einen friedlichen Verlauf prognostizirt ,
ist zur Hälfte beinahe schon verflossen ; aber so groß
ist die Sicherheit für den europäische » Frieden eben
trotz der im Ganzen wohl nicht unbefriedigenden Ge¬
staltung der Verhältnisse doch nicht , daß ein Staats¬
mann in verantwortlicher Stellung seine Auffassung der
Friedensaussichten als eine für Jahre hinaus gütige aus¬
geben möchte. Jedenfalls darf man indessen aus Fer-
gussons Rede die Gewißheit entnehmen , daß an maß¬
gebender Stelle in London — und wohl auch anderswo
— die einzelnen Vorgänge, die in letzter Zeit die Presse
so lebhaft beschäftigten , weder jeder für sich noch in ihrer

-Gesammtheit als bedrohliche Momente angesehen werden.
Man wird überhaupt am besten thun , die europäische
Lage nicht nach einzelnen Erscheinungen , sondern nach
den allgemeinen Verhältnissen, den politischen Gegensätzen
und nationalen Strömungen zu beurtheilen . Wenn übri¬
gens der englische Unterstaatssekretär sich über den hoff¬
nungsvollen Fortbestand der friedlichen Aspekten äußerte ,
so darf er mit gutem Rechte einen Antheil an demselben
der Regierung und dem Parlamente seines Heimathkan-
des, insbesondere dem Beschlüsse einer raschen und be¬
trächtlichen Vermehrung der englischen Flotte zuschreiben .

Das Reichsversicherungsamt hat . wie der „Reichsanzeiger "
mittheilt , unter dem 1 . Juni d . I . entschieden, daß Arbeiten wie
Eggen » Pflügen u. s . w. , welche van städtischen oder ländlichen
Gespannhaltern in fremden laud- oder forstwirthschaftlichen Be¬
trieben verrichtet werden , zu dem land- oder forstwirthschaftlichen
Betriebe des Auftraggebers gehören und die mit dem Eggen und
Pflügen u . s . w . beschäftigten Personen als in dem betreffenden
land - oder forstwirthschaftlichen Betriebe beschäftigte Arbeiter zu
betrachten sind. _

Die Reichspostdampferlinie »ach Ostasten hat nach Mit -
tbcilung von amtlicher Seite auch im Jahre 1888 in Bezug auf
die Schnelligkeit der Reisen den Erwartungen entsprochen, welche
von den betheiligten Kreisen auf Grund der Erfahrungen der
Jahre 1886 und 1887 gehegt worden waren . Die einzelnen
Reisen wurden durchweg schneller ausgeführt , als durch den
Fahrplan vorgcfchricben war , so daß die Dampfer auf der Aus¬
reise 1 bis 5 Tage — im Durchschnitt 2 ' /. Tage — vor der
festgesetzten Zeit in Shanghai eintrafen . Noch größer war der
erzielte Zeitgewinn bei den Rückreisen » indem die Schiffe bis zu
10 Tagen — im Durchschnitt 5V» Tage vor der fahrplanmäßigen
-Ankunftszeit in Bremerhaven wieder einlangten.

Deutschland .
* Berlin , 19 . Juni . Seine Majestät der Kaiser

ist heute früh Uhr von Dresden auf der Station
Wildpark eingetroffen. Allerhöchstderselbe begab sich so¬
fort nach dem Neuen Palais .

— Dem Vernehmen nach werden Ihre Majestäten der
Kaiser und die Kaiserin am 21 . o . M . , Abends, von
Schloß Friedrichskron nach Berlin kommen , um während
der Vermählungsfeierlichkeiten im hiesigen königl . Schlosse
ihren Aufenthalt zu nehmen. — Zur Theilnahme an den
Vermählungsfeierlichkeiten wird auch Seine Majestät der
König Albert von Sachsen aus Dresden hier ein-
treffen. Ferner haben sich Ihre Königl. Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin von Sachsen -
Weimar angemeldet und werden am 21 . d . M . Abends
Hiereintreffen . Ferner kommen der Erbgroßherzog
und die Erbgroßherzogin von Mecklenburg - Stre -
litz , der Erbgroßherzog und die Erbgroßher¬
zogin von Oldenburg , der Herzog von Sachsen -
Altenburg und der Fürst Reu ß j. L ., doch sind Tag
und Stunde der Ankunft noch nicht bekannt. Seine König¬
liche Hoheit Prinz Heinrich trifft am 22 . d . M . früh

in Berlin ein . Tags zuvor werden der Prinz - Regent
von Braunschweig , Prinz Albrecht von Preußen
nebst Gemahlin aus Kamenz in Schlesien hier erwartet.
Ihre Hoheit die Herzogin Adelheid zu Schleswig -
Holstein traf mit der Prinzessin-Tochter Feodore heute,
Mittags , wie schon durch Privattelegramm gemeldet, in
Potsdam ein . Ihre Durchlaucht die Prinzessin Amalie
zu Schleswig-Holstein wird am 21 . d . M . Abends und
Ihre Hoheiten die Prinzessinnen Luise und Marie zu
Schleswig -Holstein -Glücksburg am 20. Juni Abends hier
erwartet .

— In Gegenwart Ihrer Majestät der Kaiserin und
des von Seiner Majestät dem Kaiser mit der Vertretung
betrauten Prinzen Friedrich Leopold hat heute Vor¬
mittag in der Schulstraße die feierliche Grundsteinlegung
für die neue Nazarethkirche stattgefunden. Der Kirch-
platz trug aus Anlaß der Feier reichen Schmuck .

— Bei dem Empfange der Abordnung des Bundes -
rathes durch Ihre Majestäten den König und die
Königin von Sachsen richtete , dem „ Dresdener
Journal " zufolge , der preuß . Staatsminister . Staats¬
sekretär des Innern v . Boetticher , folgende Worte an
Ihre Königlichen Majestäten : „ Ew . Majestäten bitte ich
allerunterthänigst , den ehrfurchtsvollen Glückwünschen des
Bundesrathes zu der Jubelfeier des ehrwürdigen Hauses
Wettin Ausdruck geben zu dürfen. Neben Ew . Majestät
Allxrhöchstihuen in Ehrfurcht und Liebe ergebenem Volke
find es die hohen Verbündeten Ew . Majestät , welche leb¬
haft und warm das Fest mit ihrer Theilnahme begleiten,
ein Fest , das schon in seiner äußeren Gestaltung ein
schönes und beredtes Zeugniß ablegt für die in einer
achthundertjährigen geschichtlichenEntwickelung unverrückt
gehaltene Treue zwischen Fürst und Volk . Diese Theil¬
nahme und. zugleich die Freude darüber auszusprechen,
daß es Ew . Majestäten vergönnt ist , die Feier ungetrübt
begehen zu können , war dem Bundesrath Bedürfniß. Ich
bin beauftragt , den Wunsch hinzuzufügen: Gott segne ,
Gott schütze Ew . Majestät , Allerhöchster Königliches Haus
und die sächsischen Lande! "

— Generallieutenant v . Passow , Kommandeur der
22. Infanteriedivision in Kassel , ist in den Ruhestand
getreten. Mit Führung der Division ist Generalmajor
Prinz Friedrich von Hohenzollern , bis vor kurzem
Kommandeur der 3. Gardekavalleriebrigade , beauftragt!
worden.

— Das „ Armee -Perordnungsblatt " veröffentlicht fol¬
genden Allerhöchsten Gnadenerlaß :

Ich will im Anschluß an den seitens Seiner Majestät des
Königs von Sachsen aus Anlaß des achthundertjährigcn Regie-
rungsjubiläums seines Hauses vollzogenen Gnadenakt für die¬
jenigen Angehörigen des königlich sächsischen 6 . Infanterieregi¬
ments Nr . 105 , des königlich sächsischen Fußartillerieregiments
Nr . 12 und der 15. (königiich sächsischen) Kompagnie des Eiscn -
bahnregiments sowie für diejenigen zu Truppentheilen und An¬
stalten Meiner Armee kommandirten Angehörigen des königlich
sächsischen Militärkontingents , welche von militärischen Vorge¬
setzten oder von Militärgerichten Meiner Armee bestraft worden
sind, folgende Strafen , soweit dieselben am 15 . Juni 188S noch
nicht oder nicht vollständig vollstreckt sind , hiermit in Gnaden
erlaffen : 1 . Alle im Disziplinarwege verfügten Arreststrafen,
imgleichen die in den Fällen des 8 28 der Disziplinar -Straf -
ordnung für das Heer auferlegten Haftstrafen oder Geldbußen ;
2 . die auf vorgängige gerichtliche Untersuchung erkannten Arrest¬
oder im Garnisongefängniffe zu verbüßenden Gefängniß - , oder
Haft - , oder Geldstrafen. Ausgeschloffen bleiben sollen jedoch die¬
jenigen : a . gegen welche wegen eines der in 8 37 , Absatz 2*,
Militär -Strafgesetzbuchs für das Deutsche Reich , gedachten Ver¬
gehen auf Arrest oder Gefängniß , b. gegen welche neben einer
dieser Freiheitsstrafen zugleich auf Versetzung in die zweite Klaffe
des Soldatenstandes oder auf Degradation , o- gegen welche auf
mehr als vier Wochen gelinden , oder drei Wochen mittler « , oder
vierzehn Tage strengen Arrest » oder auf Gefängniß oder Haft
von länger als dreiwöchiger Dauer , oder auf Geldstrafe von
mehr als dreißig Mark erkannt worden ist . Ich beauftrage das
Kriegsministcrium, für die schleunige Bekanntmachung und Aus¬
führung dieses Erlasses Sorge zu tragen . — Friedrichskron ,
14. Juni 1889 . Wilhem . — v . Verdy.

— Im „Reichsanzeiger" werden heute , wie schon te¬
legraphisch kurz erwähnt, die zwischen den Regierungs¬
präsidenten in Arnsberg, Münster und Düsseldorf, sowie
dem Berghauptmann in Dortmund getroffenen Verein¬
barungen zur Ausführung des Ministerialerlasses betr .
die Untersuchung der von westfälischen Bergleuten
über ihr Arbeitsverhältniß erhobenen Beschwerden ver¬
öffentlicht . Danach » erden die Untersuchungskommissionen
für jedes Bergrevier aus je einem Bergrevierbeamten ,
welcher die Untersuchung führt , und dem Landrath ge¬
bildet. Zunächst soll die Kommission die thatsächlichen
Verhältnisse der Gruben, wofür ein ausführlicher Frage¬
bogen ausgearbeitet ist , feststellen, dann folgt die Ver¬
nehmung der Bergleute. Bon letzteren sollen gehört
» erden : ein bis zwei Bergleute, die während des Streiks
als Delegirte der Belegschaft fungirt haben, ein Nnapp -

schaftsältester und diejenigen Bergleute, deren Verneh¬
mung der Revirrbeamte oder der Berwaltungsbeamte als
wünschenswerth bezeichnet. Schließlich soll über die von
den Arbeitern erhobenen Beschwerden eine Vernehmung
des Vertreters des Bergwerkbesitzers und, soweit erfor¬
derlich , der Betriebsbeamten stattfinden .

— Der Landeshauptmann von Ober - Guinea, Geheimer
Oberpostrath Krätke , dessen Urlaub aus dem Reichs¬
postdienst Ende dieses Monats abgelaufen sein würde,
hat eine Verlängerung seines Urlaubs bis Ende dieses
Jahres nachgesucht und Allerhöchst bervilligt erhalten,bis dahin ist anzunehmen, daß die Ueberleitung der Re¬
gierung von Kaiser Wilhelmsland von der Neu-Guinea -
Gesellschaft auf das Reich vollzogen sein wird , wie es
der letzte Entwurf eines Nachtragsetats für den Reichs-
hauShalt angestrebt hat . Man erwartet , daß alsdann
Geh . Rath Krätke als Landeshauptmann ferner in Neu -
Guinea bleiben wird.

Der Landtagsabgeordnete Oberamtmann Jacobs ,
der den Kreis Ruppin seit 1887 im Abgeordnetenhause
vertrat, ist am 17 . d . M . auf seinem Gute zu Treskow
gestorben.

— Auf den vom Kriegsminister gemachten Vorschlag
hat Seine Majestät der Kaiser genehmigt , daß auch bei
der Fußartillerie sowie bei den Pionierbataillo¬
nen und dem Eisenbahnregiment Preisschießen
der Offiziere und der Unteroffiziere unter Gewährung
von Ehrenpreisen für hervorragende Schießleistungen nach
Maßgabe der Allerhöchsten Ordre vom 17 . Mai 1888
abgehalten werden.

- - Die Deutsch - Ostafrikanische Gesellschaft ,
welcher durch Erlaß vom 27 . März 1887 die Rechte
einer juristischen Person nach den Bestimmungen des
preußischen allgemeinen Landrechts verliehen worden sind,
hat das Ansuchen an den Bundesrath gestellt , daß der¬
selbe ihr diejenigen Rechte zuerkenne, welche in dem Ge¬
setze betreffend die Rechtsverhältnisse der deutschen Schutz¬
gebiete vorgesehen sind . Der Aufsichtsrath der Gesell¬
schaft hat in Gemäßheit eines ihm ertheilten Auftrages
zunächst verschiedene Aenderungen der Satzungen vorge¬
nommen , welche übrigens nach Vorschrift des oben er¬
wähnten Gesetzes die Genehmigung des Reichskanzlers
erhalten haben . Nach dem jetzt in Geltung befindlichen
Statut bedürfen Aenderungen desselben sowie der Be¬
schluß , welcher die Auflösung der Gesellschaft anordnet,der landesherrlichen Genehmigung . Zur Beseitigung
jeden Zweifels darüber , ob diese Vorschrift auch auf die
in Rede stehende Wandlung Anwendung findet , ist unter
dem 23 . Mai eine königliche Ordre ergangen. Dem
Bundesrath ist der „ Köln . Ztg .

" zufolge der Antrag der
Gesellschaft mit dem Material zur Beschlußfassung mit
dem Bemerken zugegangen, daß nach Lage der politischen
Verhältnisse in Ostafrika die thunlichste Beschleunigung
der Angelegenheit einem dringenden Interesse entsprechen
würde .

— Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" theilt mit.
daß die von Deutschland und Rußland am 13 . Juni in
Bern gethanen Schritte vom dortigen österreichisch-
ungarischen Gesandten amtlich unterstützt worden sind .

Kiel , 19. Juni . Der japanische Minister des Innern ,GenerallieutenantGraf A amagata Aristomo , ist gestern
Nachmittag zur Besichtigung der Marineanlagen hier ein¬
getroffen.

Dresden , 19 . Juni . Bei der Hoftasel am 17 . hielt der
Präsident des Reichstags, v . Levetzow , folgende Ansprache
an Ihre Majestäten den König und die Königin : „ Ew .
Majestäten wollen geruhen , zu der Jubelfeier der Treue ,
die ganz Sachsen freudig bewegt und in Deutschland lauten
Widerhall findet, den Ausdruck warmer Theilnahme und
dankbarer Gesinnung huldvoll entgegen zu nehmen, welche
Ew . Majestäten und dem sächsischen Volke darzubringen
der Reichstag uns, sein Präsidium, beauftragt hat . Gott
segne Ew . Majestäten , Gott segne das Haus Wettin und
das Sachsenland auch im neunzehnten Jahrhundert und
darüber hinaus , und zugleich mit Kaiser und Reich ! "
Heute Nachmittag fand im Residenzschlosse eine Fa -
milientafel statt. Abends wohnten dem von der Stadt
auf der Brühl ' schen Terrasse veranstalteten Feste Ihre
Majestäten der König und die Königin , die Königliche
Familie, sämmtliche hier anwesenden Fürstlichkeiten , das
diplomatische Corps , die Generalität, die Minister, sowie
Offiziersdeputationen bis zum Schluffe bei ; das groß¬
artige Feuerwerk wurde leider durch Regen beeinträchtigt.

Stuttgart , 19. Juni . Gestern Abend fand anläßlich
der Jubiläumsfeier ein Festkommers der Technischen
Hochschule statt. Der Kultusminister vr . v . Sarwey
wohnte demselben bei und überbrachte der festlichen Ver¬
sammlung die Grüße Seiner Majestät des Königs . Heute
Vormittag erfolgte die feierliche Einweihung der vom



Verschönerungsverein hergestellten prächtigen Anlage
„ Karlshöhe " und die Enthüllung der hierauf bezüglichen
Gedenktafel . Im Namen der Majestäten wohnten der
Feier Ihre Königlichen Hoheiten Prinz und Prinzessin
Wilhelm bei . — Die Kammer bewilligte heute ver¬
schiedene Nachtragsforderungen , unter anderm eine solche
von 255000 M . für Herstellung unterirdischer Tele -

graphenlinien von hier bis an die badische Grenze bei
Pforzheim . Hierauf vertagte sich das Haus bis zum
27 . Juli .

Straßburg , 19 . Juni . Die „Landesztg . f . Els . -Lothr .
"

schreibt : „ Wie wir hören , ist der Tag , an welchem Seine
Majestät der Kaiser in Straßburg eintreffen wird , noch
nicht bestimmt ; es ist auch die Möglichkeit nicht ausge -

schloffen, daß die Reisepläne Seiner Majestät des Kaisers
zunächst eine Verschiebung erfahren werden , wenn auch
die Ausführung der Allerhöchsten Absicht, das Reichsland
zu besuchen, feststeht . "

Schwei ;.
Bern , 19 . Juni . Der Bundesrath beantragt bei

den eidgenössischen Rächen , den Auszug und die Land¬
wehr der Infanterie , den Auszug der Kavallerie , sowie
den Auszug vom Park und Genie mit dem kleinkalibrigen
Repetirgewehr kck. 1880 zu bewaffnen , und verlangt die

Ermächtigung , eine Anleihe bis zum Betrage von 16 Mill .
Francs aufzunehmen .

Krstrrreich -Nngarn.
Wien , 19 . Juni . Der Grazer „Politik " zufolge wurde

ein für morgen angemeldeter Vortrag des russischen
Schriftstellers Filepow polizeilich untersagt . — In
Steyr fanden gestern Arbeiterkrawalle statt , bei denen
die Gemeindezinshäuser und öffentlichen Gebäude mit
Steinen beworfen wurden . Erst gegen Mitternacht trat
Ruhe ein . Aus Linz wurde ein Bataillon Infanterie
requirirt . — In Linz ist der Altbürgermeister Wirser ,
1848 Mitglied der Deputation des Reichstages , welche
den Kaiser Franz Josef zur Thronbesteigung beglück¬
wünschte, gestorben .

Pest , 19 . Juni . Das amtliche Blatt veröffentlicht die
kaiserliche Entschließung , durch welche der Berkehrsminister
Barok von der provisorischen Leitung des Ministeriums
des Innern entbunden und Graf Geza Telek zum Mi¬

nister des Innern ernannt wird . Gleichzeitig bringt das
Amtsblatt noch eine andere Allerhöchste Entschließung , mit

welcher der Staatssekretär des Ministeriums des Innern ,
Franz Beniczky , dieser Stelle enthoben und zum In¬
tendanten des Nationaltheaters und der königlich ungari¬
schen Oper ernannt wird . In Anerkennung der erfolg¬
reichen Dienste Beniczky 's hat Seine Majestät demselben
die Würde eines Wirkl . Geheimeraths verliehen .

Italien .
Rom , 19 . Juni . In der Kammer interpellirte heute

bei der Berathung über das Budget des Aeußern Bru -

nialti wegen der jüngsten Vorfälle zwischen französischen
und italienischen Arbeitern . Der Ministerpräsident Crispi
antwortete , er habe von Frankreich Aufklärungen ver¬

langt ; die Lage der italienischen Arbeiter sei wegen her

Eifersucht der französischen Arbeiter immer eine ernste .
Die beiderseitigen Regierungen seien bemüht , den be¬

klagenswertheu Zwistigkeiten ein Ende zu machen , aber .
es sei zweifelhaft , ob die Ursachen der Zwistigkeiten be¬

seitigt werden könnten . Crispi erklärte ferner , die Re¬

gierung werde einen Deputirten zu der Berner Konferenz
betreffend die Arbeiterschutz - Gesetzgebung entsenden , sie
übernehme indeß keine Verpflichtung bezüglich der zu
fassenden Beschlüsse.

— Ueber die gestrige Kammersitzung liegt folgender ausführ¬

lichere Bericht vor : Im Verlaufe der Debatte über das Kricgs -

budget verlas der Präsident nachstehende von Baccarini und 27

anderen Deputirten eingebrachte Tagesordnung : „Indem die

Kammer von der Ueberzeugung ausgeht , daß der bereits bewil¬

ligte Kredit von nur acht Millionen (die Regierung verlangt
etwa elf Millionen ) für die Bedürfnisse der afrikanische »

Besitzung genügt und zu weiteren Besitzergreifungen die formelle
Ermächtigung des Parlaments nothwendig ist, geht sie zur Tages¬
ordnung über .

" Der Präsident eröffnet - die Debatte über diesen

Antrag . Nachdem mehrere Redner theils für , theils gegen die

Kolonialpolitik der Regierung gesprochen haben , ergriff Crispi
das Wort . Der Ministerpräsident vertheidigte die Haltung der

Regierung in dieser Angelegenheit und erklärte : An dem Tage ,
an welchem man alle die afrikanische Politik betreffenden Schrift¬
stücke werde veröffentlichen können , werde das Land sehen , mit

welcher Wachsamkeit und Klugheit die Regierung vorgegangen
sei , um aus der Expedition nach Mafsanah ohne schwere Kämpfe

alle nur möglichen Vortheile zu ziehen. Es wäre beklagcns -

werth , wenn der Regierung gerade jetzt , wo sie im Begriffe stehe ,
die insbesondere den Auswanderern zugute kommenden Vortheile

zu rcalisiren , die Mittel verweigert würden , um ihre patriotische ,

im Interesse der Bürger liegende Aktion durchzuführen . Der

Präsident brachte sodann die Anträge in Betreff der afrika¬

nischen Frage zur Abstimmung . Die von Marin und ande¬

ren , der äußersten Linken angehörenden Abgeordneten einge¬

brachte Tagesordnung (die Kammer verweigert angesichts der

wirthschaftlichen Verhältnisse , des Landes jede Ausgabe für die

afrikanischen Besitzungen ) wärd mit sehr großer Majorität ab¬

gelehnt . Der erste Theil der Tagesordnung Baccarini 's (die

Kammer ist überzeugt , daß acht Millionen für die Bedürfnisse
der afrikanischen Besitzung genügen ) ward gleichfalls abgelehnt .
Der zweite Theil der Tagesordnung Baccarini 's , betreffend die

Nothwendigkeit einer formellen Ermächtigung zu Ausgaben für
weitere Besitzergreifungen , wurde zur namentlichen Abstimmung

gebracht . Crispi erklärte . die Regierung acccptire den zweiten

Theil der Tagesordnung Baccarini 's ebensowenig wie den ersten

und stelle die Vertrauensfrage . Bei namentlicher Ab¬

stimmung ward sodann der zweite Theil dieser Tagesordnung
mit 185 . gegen 66 Stimmen abgelchnt . Zwei Abgeordnete ent¬

hielten sich der Stimmenabgabe . Hierauf wurde mit überwäl¬

tigender Stimmenmehrheit die von Baccelli und zehn Genossen

beantragte Tagesordnung : Die Kammer hegt Vertrauen zum
Vorgehen der Regierung und geht zur Tagesordnung über , an¬

genommen . Crispi erklärte , er interpretire das Votum der Kam - j

mer über den zweiten Theil der Tagesordnung Baccarini 's da¬
hin , daß er dasselbe auf den besonder » Fall eines Kriegs mit
Abhssinirn einschränke . In jedem ander » Falle werde er das
Recht des Parlaments , Kredite zu bewillige » und deren Gebrauch
zu überwachen , stets anerkennen . (Beifall . ) Die Sitzung wurde
um '

<r9 Uhr Abends aufgehoben .

Frankreich .
Paris , 19 . Juni . Bcmlangistische Blätter veröffent¬

lichten gestern einen Brief , wonach der Senator Tra -
rieux , Mitglied der Untersuchungskommission des Staats¬
gerichtshofes , dem früheren Polizeiprefäkten Won Renault
Visitenkarten seines Sohnes Eugene Renault übersandt
hätte , die sich unter den beschlagnahmten Papieren Bou -

langers vorgefunden haben sollen . Eugene Renault sollte
danach Herrn Boulanger zu dem Wahlerfolge am 27 .
Januar beglückwünscht haben . Trarieux habe die Karten
weggenommen und Renault zugestellt , um diesem die
Schande zu ersparen , daß er seinen Namen in den Bou -

langerprozeß verwickelt sehe. Aber er hatte die Rechnung
ohne den jungen Renault gemacht . Die boulangistischen
Blätter haben darüber großen Lärm geschlagen und die
Verfolgung von Trarieux verlangt , da er gerichtliche
Aktenstücke unterschlagen habe . Der boulangistisch « Ab¬
geordnete Le Herisss sollte heute die Regierung über die
Sache interpelliren , die Erörterung wurde aber aus
Samstag vertagt und die Kammer ging zur Berathung
über das Budget der schönen Künste über . Auf Anfrage
des Abg . Mesureur , was die Regierung , zu thun gedenke,
nachdem der Senat den Entwurf bezüglich der Komischen
Oper abgelehnt , erwiderte der Unterrichtsminister , daß die
Regierung unverzüglich einen neuen Entwurf bezüglich
des Wiederaufbaues der Oper auf dem früheren Platze
eiubringen werde . Das Budget der schönen Künste wurde
darauf angenommen und die Berathung Wer das Budget
des Kriegsministeriums begonnen .

Velgien .
Brüssel , 19 . Juni . In der Kammer ersuchte bei Er¬

öffnung der heutigen Sitzung der Präsident die Abgeord¬
neten , die parlamentarische Disziplin zu wahren . Mini¬
sterpräsident Beernaert fuhr in seiner gestern unterbro¬
chenen Rede fort und rechtfertigte die Handlungen der
Regierung ; er vertheidigte sich nochmals euergffch gegen
den Vorwurf , mit „elenden azsuts provocateur konspi -
rirt " zu haben . Die Polizei hielt die Zrrgänge zum
Kammergebäude besetzt. Woeste (Rechte ) vertheidigte die
Regierung und hob die sozialistischen Ansichten Jansons
hervor . Janson erwiderte , sobald die Liberalen an 'S
Ruder gelangt seien, würde sich das Ministerium vor
dem KaffationShofe zu verantworten haben . Den Justiz¬
minister erklärte , das von der Linken Vorgebrachte sei
falsch, er besitze Beweise und Aktenstücke. Nachdem Jan -
so» den Minister aufgesordert , die Aktenstücke vorzubrin¬
gen , ward die Debatte geschloffen ; eine Tagesordnung
wurde von keiner Seite beantragt . Die in der Gegend
des Kammergebäudes versammelte Menschenmenge ging
ruhig aus einander .

Lutzland .
Warschau , 19 . Juni . Laut ministerieller Verordnung

soll eine Tarifermäßigung der Warschau -Wiener Eisen¬
bahn am 13 . August eintreten .

'

Nmnänirn .
Bukarest . 19 . Juni . Die „ Pol . Korresp .

" meldet , daß
der am 27 . Juni in Sigmaringen stattfindenden Hoch¬
zeit des Erbprinzen Wilhelm von Hohenzollern mit der

Prinzessin Maria Theresia von Bourbon die Königin und
der Thronfolger , dagegen der König nicht beiwohnen wer¬
den . Die Königin begibt sich von Sigmaringen in ein
Seebad . — Die Kammer nahm die Konvention zwi¬
schen Frankreich und Rumänien betreffend den Schutz
der Fabrikmarken an .

. Serbien .
Belgrad , 19 . Juni . Offiziös wird geschrieben : „Die

serbischen Regierungskreise bedauern lebhaft , daß die aus¬
ländische Presse fast ausschließlich die Informationen des

Herausgebers der „Male novine " nachdruckt . Dieser (be¬
kanntlich Pera Teodorowitsch ) wurde seinerzeit wegen Um¬
trieben gegen die eigenen Parteigenossen aus der radikalen

Partei ausgeschlossen und will jetzt Rache an der aus
dieser Partei hervorgegangenen Regierung üben , indem
er ihr tendenziöse Absichten unterschiebt , die für die Auf¬
rechthaltung des Friedens und der Ordnung im Oriente

gemeingefährlich erscheinen . Insbesondere sollen die

Alarmnachrichten das Mißtrauen der öffentlichen Meinung
Oesterreich -Ungarns dadurch Hervorrufen , daß gewisser¬
maßen als der Wunsch der serbischen Regierung die Un-

terwühlnng und der gewaltsame Umsturz der vertrags¬
mäßigen Balkanzustünde bezeichnet wird , während that -

sächlich die. serbische Regierung ernstlich bemüht ist , das
Vertrauen Europas durch eine korrekte , loyale Haltung
zu erwerben und sestzuhalten .

" — Nach der „,Corr . de
l 'Est " hat der Minister des Aeußern , General Gruitsch ,
die Absicht, die Nachricht von dem Abschlüsse einer mili¬

tärischen Konvention zwischen Serbien und Rußland in
einer Zirkularnote in sehr energischer Weise zu dementiren
und dabei die auswärtige Politik der jetzigen Regierung
zu beleuchten .

— Die Abberufung des diplomatischen Agenten Serbiens in

Sofia , Danitsch , von diesem Posten bat in den politischen
Kreisen der bulgarischen Hauptstadt einen unangenehmen Eindruck

gemacht . Die „Polit - Korr ." bemerkt zu der Angelegenheit :

„ Danitsch hat Serbien in Sofia während der Dauer von 3 Jahren
unter vier verschiedenen Regierungen vertreten und während dieser
Epoche , die von mannigfachen , mitunter bedeutenden Schwierigkeiten
nicht frei war , verstanden , mit der bulgarischen Regierung jeder¬
zeit die besten Beziehungen zu unterhalten . Man betont hier ,
daß die Herstellung der sehr freundlichen Beziehungen , welche
gegenwärtig zwischen Sofia und Belgrad bestehen, zu nicht ge¬
ringem Theile ein Verdienst Danitschs bildet , dessen Bemühungen
unausgesetzt auf die Besserung des Verhältnisses zwischen

Serbien und Bulgarien gerichtet war . Kein Wunder , dass
demzufolge bis vor kurzem eine Acnderung in der diplomati¬
schen Vertretung Serbiens in Sofia nicht erwartet worden
war - Erst in der jüngsten Arik glaubte man hier auf Grund
mancher Anzeichen diese Eventualität in 's Auge fassen zu
sollen . Namentlich wurde auch eine in einem Wiener Blatte
erschienene . von Belgrad austzegangene Meldung , wonach die
Abberufung des Herrn Danitsch nabe bevorstände , sebr bemerkt .
Der Letztere selbst hatte jedoch um jene Zeit , wo die eben erwähnt ^
Nachricht auftauchte , seitens seiner Regierung noch keinerlei An¬
deutung darüber erhalten . Trotzdem rechnete man hier seit jenem
Augenblicke mit der Abberufung des Herrn Danitsch wie mit
einer wahrscheinlichen Thatsache . Abgesehen von dem persön¬
lichen Interesse , das man hier für die Person des bisherigen
diplomatischen Agenten Serbiens nimmt , beschäftigt man sich <
begreiflicherweise mit der Frage , ob seiner Abberufung auch eine
politische Bedeutung beizumeffen sei . Obgleich man hier die Be¬
weggründe , welche das radikale serbische Kabinet zu der Abbe¬
rufung des Herrn Danitsch veranlaßten , nicht kennt , glauben die
hiesigen politischen Kreise doch Anhaltspunkte für die Annahme
zu besitzen , daß es sich bei dem Vorgänge um mehr als eine
bloße Personalveränderung handle . Mau neigt vielmehr der Ansicht
zu , baß die in Rede stehende Maßregel den ersten Schritt zu einer
allmählichen Acnderung der seitens Serbiens dem Fürstenthume
gegenüber beobachteten Haltung bilde . Manche ziehen sogar
schon den weittragenden Schluß , daß die vorauszuschcnde Er¬
kaltung der Beziehungen zwischen den beiden Ländern möglicher¬
weise bis zum vollständigen Bruche führe » werde . Es sei sofort
festgeftellt , daß diese allzu pessimistische Anschauung von der
Mehrheit der bulgarischen Politiker nicht getheilt wird . Die¬
jenigen , welche einen scharfen Umschlag in dem Verhältnisse
Serbiens zu Bulgarien Vorhersagen , stützten ihre Auffassung ans
die bedeutsamen Wandlungen , die sich im benachbarten König¬
reiche in der allerjüngsten Zeit vollzogen haben , sowie auf ver¬
schiedene Symptome der allgemeinen Situation . Man weist ins¬
besondere aus den vielbesprochenen Trinkspruch des Czaren
auf den Fürsten von Montenegro , auf die trotz der wie¬
derholten Erklärungen des Herrn Ristitsch , daß Monsigneur
Michael als einfacher Privatmann nach Serbien zurück¬
kehre , erfolgte Wiedereinsetzung dieses Kirchenfürsten in die
Metropolitenwürdr , auf die Gerüchte eines Mobilisationsver¬
suches in Montenegro und schließlich auf die Abberufung des
Herrn Danitsch hin . Alle Anzeichen , betonen die Verfechter der
erwähnten Ansicht , scheinen anzukündige » , daß die gegenwärtigen
Machthaber in Serbien zu weitgehenden Anpassungen an die
Wünsche Rußlands auf der BalkanhcEbinsel geneigt sind . Er¬
wägt man nun . daß Danitsch persönlich die besten Beziehungen
mit der bulgarischen Regierung unterhielt , so erscheint die Deu¬
tung mehr als naheliegend , daß die serbische Regierung ihren
Vertreter in Sofia , in dessen Haltung , eine Anerkennung der Le¬
galität des gegenwärtigen Zustandes in Bulgarien seitens
Serbiens lag , mit Rücksicht auf Rußland von diesem Posten
entfernt .

"

Vulsarirn .
Sofia , 19 . Juni . Gestern Abend fand zu Ehren des

bisherigen serbischen Vertreters Danitsch im Palais des
Prinzen Ferdinand ein Diner statt , an welchem die Minister
theilnahmen . Danitsch verläßt in vierzehn Tagen Sofia ,
um sich nach Belgrad zu begeben .

— Nach einem Berichte der „Pol . Korr ." aus Sofia hat die
Regierung infolge der vom Metropoliten von Tirnowo , Msgr .
Clement , kürzlich in Sistowo gehaltenen Predigt , welche ver¬
letzendeAusfälle gegen die Regierung , ja sogar revolutionäre Aus¬
lassungen enthalten haben soll , eine Untersuchung behufs möglichst
genauer Feststellung des Wortlautes der betreffenden Acußerungen
angeordnet . Solltedie Untersuchung die Nothwendigkeit eines Ein¬
schreitens gegen den Metropoliten ergeben , so wird die Regierung
die Angelegenheit an den bulgarischen Exarchen in Konstantinopcl
leite» , welcher dieselbe seinerseits der Synode zur Entscheidung
vorzulegen haben wird . Falls die Sache diesen Verlauf nimmt ,
wird dem Metropoliten Clement in der Zwischenzeit bis zum
Urtheilsspruche der Synode dir Ausübung kirchlicher Funktionen
untersagt werden . Manche deuten das neuerliche herausfordernde
Auftreten des Msgr . Clement dahin , daß er die Behörden zu
strengen Maßregeln gegen , ihn drängen wolle , nm dadurch den
Glorienschein des Märtyrers zu erlangen . Er hoffe vielleicht,
aus Bulgarien verbannt zp werden , um sich dann nach RuUayd
zu begeben , und mag davon träumen , gleich dem Metropoliten
Michael späterhin mit Triumph zurückzukehren . Demgegenüber
bemerkt die Zuschrift, . daß . die bestehenden Gesetze der bulgarischen
Regierung genügende Mittel an die Hand gehen, um den Metro¬
politen , möge er sich , welche Ausschreitungen , immer zu Schulden
kommen lassen , wirksam zu maßregeln , ohnadie Verbannung über
ihn zu verhängen -.

Türkei .
Konstantin -pel , 18. Juni . Der Gesandte der Ver -

einigten Staaten , Mr . Strauß , wurde vom Sultan in
Abschiedsaudienz empfangen . Der Sultan gab dem schei¬
denden Gesandten zu Ehren Abends im Mdiz -Kiosk sin
Galadiner . Mr . Strauß reist am I9 . d . nach Amerika ab .

— In einem Berichte der „Köln . Ztg ." aus Konstantinopel
heißt es bezüglich der in letzter Zeit wieder sa viel erörterten
Lage aus Kreta : „Der Gesasnnteindruck läßt sich dahin
feststellen, daß weder von einem Aufstand noch von einer ernst¬
lichen Zusammenrottung die Rede sein kann , es handelt sich um
eine Reihe von verhältnißmäßig geringfügiges Aeußeruugep der
Unzufriedenheit , wie dieselben von jeher für die Insel bezeichnend
waren und die stets nur dann die Aufmerksamkeit weiterer Kreise
erregen , wenn die griechische Presse ihnen eine ganz besondere
Bedeutung abzugewinnen sucht - Der Wunsch nach Anschluß an
Griechenland ist von dem einen oder andern Mitgliede der Krelenser
Nationalversammlung schon ungezählte Male geäußert worden ,
fast in jeder Tagung kehrt er wieder . Es handelt sich dabei unter ,
den gegenwärtigen europäischen Verhältnissen um rein platonische
Aeußcrungen , die erst dann eine größere Tragweite beanspruchen
können , wenn ein großer Krieg in die Reihe der verschiedenen
offenen Fragen auch wieder die kretensische als eine unvermeidliche
einfügt . In solchem Sinne haben sich auch die verschiedenen
fremden Vertreter auf der Insel geäußert » welchen der oder die
Antragsteller ihre Wünsche mittheilten : „ Wir wollen mit der
Frage nichts zu th»n haben , sie besteht für uns nicht ." Es ist
dcmungeachtet nicht ausgeschlossen , daß die Pforte eine Verstär¬
kung ihrer Militärmacht auf Kreta beschließen wird ; indessen ist
gestern eine solche Maßregel noch nicht beschlossen worden . Der
Kenner der türkischen Verhältnisse kann dem europäischen Zeitungs¬
leser immer nur von neuem rathen , Nachrichten von Aufständen
und Unruhen in der Türkei gegenüber die äußerste Vorsicht walten
zu kaffen- In jüngster Zeit hat man Armenien . Makedonien ,
heute Kreta in Flammen des Aufruhrs stehen lassen : ein hoch«



politisches -Berliner Blatt meldete sogar , in Konstantinopel
herrsche unter den Fremden eine förmliche Panik ans Furcht vor
einem Aufstande der hiesigen Armenier ! Dabei herrscht in der
Türkei Ruhe , wie einer solchen die gewissen ältesten Leute sich
nicht erinnern .

GroßherZogthuw Baden .
Karlsruhe , den 20 . Juni .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Hofmarschall Grafen Andlaw und nahm
dann einen längeren Vortrag des Finanzministers Ellstätter
entgegen . Danach empfing Höchstderselbe den Oberhof¬
prediger Helbing .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vor¬
träge des Geheimeraths Freiherrn von Ungern -Stern -
berg , des Majors von Hugo und des Legationssekretärs
Freiherrn von Babo .

Die Nachrichten über das Befinden Ihrer Hoheit der
Herzogin von Anhalt lauten fortdauernd sehr günstig ,
indessen wird es Höchstderselben nicht möglich sein , den
Vermählungsfeierlrchkeiten Hierselbst anzuwohnen . Seine
Hoheit der Herzog von Anhalt hat den Wunsch geäußert ,
es möge der 2 . Juli als Vermählungstag festgehalten
werden , obgleich Ihre Hoheit die Herzogin bis dahin
noch nicht genügend hergestellt sein wird , um reisen zu
können .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , den Photographen F . Lang¬
bein und August Malin er Witwe (Firma F . Lang¬
bein L Cie .) in Heidelberg auf Ansuchen das Prädikat
„Hoflieferanten " zu verleihen .

Ir. (Die Südwestdeutsche Konferenz für innere
Mission ) , deren badischer Zweig (der Bad . Landesvcrein f .
i . M . ) kürzlich sein Jahresfest in Karlsruhe feierte , wird , wie
man uns ersucht mitzutheilen , ihre Jahresversammlung für die
drei verbundenen Länder am 25 . und 26 . Juni in Mainz be¬
gehen . Pfr . Hafner wird dort die Festpredigt halten , Pfr .
Fliedner von Kaiserswert soll ein Referat über die Gemeinde¬
diakonie und GcNeralsuperintcndent l) . Baur von Koblenz einen
Vortrag über Wicherns Gedanken der innern Mission und deren
Verwirklichung in der Gegenwart halten . Die Versammlung
wird im dortigen evang . BrreinShaus tagen . Der Präsident des
Ccntralausschuffes f . i . M . in Berlin , Herr Oberkirchenrath
v . R . Weiß , wird die Versammlung mit einer biblischen An¬
sprache begrüßen , der Superintendent der Provinz Starkenburg ,
v . Köhler , wird am 26 . ds . die Morgenandacht halten .

* ( Vor der Strafkammer ) stand gestern der 57 Jahre
alte Weichenwärter Sebastian Becker vou Gernsbach unter der
Anklage der Gefährdung eines Eisenbahnzuges . Das Verschul¬
den des Angeklagten wurde darin gefunden , daß er am 2 . April
Vormittags durch Falschstellnng der Weiche 1 » die er unterlassen
hatte normal -krumm zu stellen , den Zug 153 bei seiner Einfahrt
in den Bahnhof Gernsbach gefährdet hatte . Derselbe fuhr in¬
folge dessen auf einen auf dem falschen Geleise stehenden Wagen
auf und wurde dabei der letztere umgeworfen , während die Loko¬
motive beschädigt wurde . Becker war zwar auf seinem Posten
bei der Weiche gestanden , bemerkte aber den Fehler erst , als der
Zug bereits in das falsche Geleise eingcfahren war . Sofort
versuchte er durch Pfeifen das Zugspersonal auf den Fehler auf¬
merksam zu machen , doch er wurde nicht gehört . Als Sachver¬
ständiger war Herr Betricbsinspcktor Ianson anwesend . Der
Angeklagte , der schon seit 18 Jahren die Stelle eines Weichen¬
wärters in Gernsbach bekleidet , erklärt , es sei die Falschstellung
lediglich ein Versehen , das er sehr beklage . Das Urtheil lautete
auf 6 Tage Gefängniß .

* ( Von ehemaligen badischenLeibgrenadieren )
ist schon seit längerer Zeit eine Zusammenkunft aller Kameraden
aus ganz Baden geplant . Das Unternehmen ist nun soweit ge¬
diehen , daß gestern Abend im „Cafö Bavaria "

, wo sonst auch
der hiesige Militärverein seine Bercinsabende abhält , die erste
vorbereitende Versammlung stattfand , die von hier wohnhaften
ehemaligen Leibgrcnadieren , älterer wie jüngerer Jahrgänge ziem¬
lich gut besucht war . Nach der Wahl eines provisorischen Ko -
initö 's und eines Vorsitzenden für den Abend wurde in sehr leb¬
hafter Debatte die Frage besprochen , wann , ob dieses Jahr oder
erst im nächsten Jahr der „ Leibgrenadiertag " abgehalten werden
solle . Als Festort ist Karlsruhe , wo das Regiment garnisonirt ,
bestimmt . Im Laufe der Besprechung wurde befürwortet , im
Hinblick auf den an vielen Orten verursachten Hagelschaden , der
die Landwirthe , unter denen viele Kameraden sich befinden ,
finanziell erheblich schädige , so daß sie außerordentliche Ausgaben ,
wie eine Reise hierher , nicht machen könnten , und in der Hoff¬
nung auf ein besseres Jahr die Versammlung erst im nächsten
Jahre abzuhalten , wo es überdies gerade 20 Jahre seien , daß
viele Kameraden ebenfalls nach Karlsruhe zogen , um nämlich in 's
Feld zu ziehen . Dem gegenüber wird die Zeit im September
oder Oktober d . I . für die zu einer Versammlung geeignetste
gehalten , da dort auch der Landwirth durch den Ertrag
seiner Ernte finanziell in die Lage versetzt sei , an dem Feste Theil
zu nehmen , während die Abhaltung der Versammlung im Früh¬
jahr oder auch im Juli , der Zeit des Ausmarsches im Jahre
1870 einen solchen Vortheil nicht biete , insbesondere ist der Land¬
wirth im Juli vollauf beschäftigt . Um die Frage , ob dieses
Jahr oder im nächsten Jahr die Versammlung stattfinden soll ,
zur endgiltigen Entscheidung zu bringen und womöglich noch die
Ansichten anderer Kameraden , die an der Theilnahme an der
gestrigen Versammlung verhindert waren , zu hören , wurde ein¬
stimmig beschlossen , am Montag den 24 . Juni , Vzd Uhr Abends
im nämlichen Lokal eine weitere Versammlung abzuhalten .
Auch wird das definitive Komitö dort gewählt werden .

* ( Der 1l . Badische Artilleristentag ) findet am
7 . Juli in Karlsruhe statt . Das Programm desselben ist wie
folgt zusammengestellt : Morgens 7 Uhr : Tagreveille mit Ka¬
nonendonner , dann Empfang der auswärtigen Gäste : um '/rll
bis 12 Uhr : Frühschoppenkonzert im großen Festhallesaale ;
von 12 bis V-2Uhr : Mittagessen in verschiedenen Lokalen ;
' /,2 Uhr : Ausstellung des historischen Festzuges , wobei die Ar¬
tillerie der Jahre 1786 , 18 <V und 1821 dargestellt wird ; um
2 Uhr erfolgt der Abmarsch des Festzuges durch verschiedene
Straßen der Stadt und zur Festhalle zurück , wo die Begrüßungs¬
und Festrede gehalten wird . Daran schließt sich ein Bankett im
großen Saale der Festhalle , auch ist freier Eintritt in den Stadt -

garten gewährt . Für Montag , den 8 . Juli , ist eine Besichtigung

der Stadt und deren Sehenswürdigkeiten , sodann Frühschoppen
und Mittagessen in verschiedenen Lokalen vorgesehen , worauf
Mittags 1 Uhr ein Ausflug nach dem Thurmberg mittelst
Dampf - und Drahtseilbahn unternommen wird .

H) Mannheim , 19 . Juni . (Wasser st and . — Johannis¬
feier . — Alterthumsverein .) Seit einigen Tagen war
die Gefahr einer Ueberschwemmung der Rhein - und Neckarufer
vorhanden . Glücklicherweise sind die Wasser bereits wieder im

Fallen begriffen , so daß jede Befürchtung vorläufig ausgeschlossen
ist . — Zur Johannisfeier der Karlsruher Buchdrucker wird sich
von hier eine stattliche Anzahl hiesiger Berufsgenoffen dorthin
begeben . — Die Alterthumsvrreine von Mannheim , Worms ,
Darmstadt und Mainz werden um Sonntag einen Ausflug nach
Oppenheim zur Besichtigung densoeben fertiggestellten Katharinen¬
kirche unternehmen .

L Pforzheim , 19 . Juni . ( Gold - undSilberwaaren -
fabrikation .) Die Altersversorgungs - , Invaliden - und
Sterbekasse für die Pforzheimer Gold - und Silberwaarenfabriken
und deren Hilfsgeschäfte hat für das mit dem 31 . März d . I -
abschließende 15 . Rechnungsjahr einen Vermügensstand von
206 107 M . 61 Pf . zu verzeichnen gegen 204 419 M . 2 Pf . vom
31 . März 1888 , somit eine Vermehrung um 1688 M . 59 Pf .
Die Mitgliederzahl betrug am Schluß des Rechnungsjahres 323 .

8* Pforzheim , 19 . Juni . (Der hiesige Vorschuß¬
verein ) hatte nach dem Bericht über dessen 21 . Geschäftsjahr
bei 2 221 Mitgliedern eine Gesammteinnahme von 1235 905 M -
53 Pf . und mit Hinzurechnung des 10 336 M . 52 Pf . betragen¬
den Baarbestandes eine Ausgabe von ebenfalls 1235 905 M . 53 Pf .
Der Reingewinn betrug 24438 M . 39 Pf . , wovon 8225 M .
39 Pf . dem Reservekonto und 5 Prozent Dividende , betragend
16113 M . , den Mitgliedern zugewiesen und 100 M . dem Mo¬
biliar abgcsckrieben wurden . Der Gesammtumsatz incl . Prolon¬
gationen betrug 4 841 771M . 34 Pf . Bei der gestrigen General¬
versammlung wurde der Beitritt des Vereins zum Unterbadischen
und Allgemeinen deutschen Gcnoffenschaftsverbande beschlössen .
Der Zinsfuß für gegebene Vorschüsse wurde im letzten Jahr mit

Erfolg von 5 auf 4 ' /? Prozent ermäßigt .
-1- Freiburg , 19 . Juni . ( DaS Schwurgericht ) für das

zweite Quartal beschäftig « sich in erster Reihe mit der Anklage
gegen Kaufmann Nikolaus Schröder von Offcnburg wegen
betrügerischen Bankerutts . Die Geschworenen erkannten den An¬
geklagten schuldig , Handelsbücher zu führen unterlassen zu haben ,
schloffen aber auch hierbei noch die betrügerische Absicht aus ,
worauf Schröder zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt wurde , die
als durch Untersuchungshaft verbüßt gelten . — Im zweiten
Falle der Tagesordnung wurde der Bahnarbeiter Guiseppe Ros a
vou Castano wegen unter mildernden Umständen verübten Sitt¬
lichkeitsverbrechens zu 1 Jahr Gefängniß und 3 Jahren Ehren¬
verlust verurtheilt . — Als letzter Gegenstand der Session kam
die Anklage gegen Theodor Dietsche , Färber von Lörrach ,
und Wilhelm Hölle , Maurer von Steinhofen , wegen Meineids
zur Verhandlung . Beide Angeklagte wurden verurtheilt , und

zwar zu 9 Monaten Gefängniß , und damit di » Sitzungen des
Quartals geschloffen .

* Freibur - , 19 . Juni . ( Ueber die angeblich eEr -
mordung ) des Gärtners Kiefer geht der „ Breisg - Ztg .

" von
amtlicher Seite folgende Mittheilung zu : Die Untersuchung ,
welche bezüglich des in der Nacht vom 11 ./12 . Mai d . I . in einer
Villa bei Herdcrn erfolgten gewaltsamen Todes des Gärtners
K . St . Kiefer von Uffhausen gepflogen worden ist , hat zu der
sichern Annahme geleitet , daß — trotz des zur Zeit der Ent¬
deckung am 13 . Mai entgegengesetzt gewesenen Anscheins — ein
Verbrechen nicht vorliegt . Die Ergebnisse der Untersuchung
führten vielmehr zu der begründeten Schlußfolgerung , daß Kiefer
durch eigene Hand gestorben ist .

r . Aus dem Wiesenthale , 13 . Juni . (Kirchengefang -
f e st.) Letzten Sonntag wurde in der Stadtpfarrkirche zu Lör¬
rach das fünfte Kirchengcsangsest des Evangelischen Kirchenge¬
sangvereins für Baden abgehalten . Es betheiligten sich an dem¬
selben die Kirchcnchöre von Lörrach , Schopfheim » Zell , Säckin -
gcn , Hausen -Raitbach , Maulburg und Tegernau mit zusammen
etwa 175 Sängern und Sängerinnen . Die Leitung der Chöre
hatte Herr Musikdirektor Wolfrum aus Heidelberg über¬
nommen . Die Leistungen boten durchweg ein recht erfreuliches
Bild von der Thätigkeit der einzelnen Vereine . Eingelcitet und
beschlossen wurde die Feier durch ein Bach 'sches Präludium bezw .
eine Fuge von Mendelssohn , meisterhaft vorgetragen von dem
Vereinsorganisten , Herrn Hoforganist Barn er aus Karlsruhe .
Den Mittelpunkt der Feier bildete die Predigt des Herrn Pro¬
fessor 1>r . Bassermann von Heidelberg , welche die Stellung
und Bedeutung des Kirchengesangs im evangelischen Gottesdienste
behandelte . Nach Beendigung des Festes vereinigte man sich im
Hirschensaale zu geselliger Unterhaltung , bei welcher Herr Hof¬
prediger Helbing aus Karlsruhe der seit dem letzten Gesang¬
seste eingetreteuen großen Ereignisse unseres Vaterlandes ge¬
dachte und ein mit Jubel ausgenommenes Hoch auf Seine Ma¬
jestät den Deutschen Kaiser und unseren allverchrten Landesvater
ausbrachte .

Makkabäus " darlegte . Die Tenorstimme des Herrn Erker ist
gleichfalls nicht sehr kräftig , aber nicht ohne sympathischen Klang .
Er sang eine Arie aus „ Elias " , sowie Lieder von Brahms mit
gutem Ausdruck , erste« wohl in gar zu raschem Tempo .

Verschiedenes .
* Berlin . L8 . Juni . (Die Jury der Deutschen All¬

gemeinen Ausstellung fürUnfallverhütuug ) hat
ihre Arbeiten beendet - Es verlautet , daß die Jury eine große
Anzahl von Einrichtungen und Vorrichtungen als geeignet be¬
funden hat , zur Verhütung von Unfällen beizutragen und in
Folge dessen in der einen oder anderen Weise ausgezeichnet zu
werden . Dies kam insbesondere auch , um Ausdruck bei dem
Festmahl , welches der Ausstellungsvorstand den Mitgliedern der
Jury zu Ehreu im Dreherffchen Restauralionspavillon veran¬
staltete und an welchem außer dm Mitgliedern der Jury der
Vorstand , das Geschäftskomitö und der Ausschuß des Ehren -
komitö 's Theil nahmen . Den Toast aus den Kaiser , den
Protektor der Ausstellung » brachte bei diesem Festmahl der Ehren¬
präsident der Ausstellung , vr . Bödiker , aus , indem er daran er¬
innerte , wie des Kaisers hochherzige Initiative das Werk eigent¬
lich erst zu dem gemacht habe , als was es vor uns erscheine ,
und der Hoffnung Ausdruck gab , die Früchte möchten von der
Jury im Großen und Ganzen nicht als zu leicht , sondern deS
Allerhöchsten Protektors würdig befunden worden sein - In das
von ihm ausgebrachte Hoch stimmten Alle mit größter Begeiste¬
rung ein . D ?r Borstaudsvorsitzende , Kommerzieurath Roesicke ,
gedachte sodann der Jury , dieser für ihre mühevolle Arbeit dan¬
kend, worauf der Geh . Oberregierungsiath Stamke , an die
Worte des Vorredners anknüpfend , erwiderte , er freue sich, kon -
statiren zu können , daß auf vielen Gebieten ein großer Fortschritt
durch die gegenwärtige Ausstellung werde eingrleitet werden .
Niemals werde es ganz gelingen , die mit der Erwerbung deS
täglichen Brodcs verbundene Gefahr ganz zu beseitigen ; aber
seit einem Meuschenalter sei das alte , gewissermaßen normale
Berhältuiß durch die .steigende Herbeiziehung mechanischer Kräfte
mehr und mehr verschlimmert worden . Demgegenüber kann man
nicht ntüsfig zuschauen . Es müsse ein richtiges Vcrhältniß wieder
hergestellt werden . Hierzu werde die gegenwärtige Ausstellung
wesentlich beitragen , weshalb er deren Präsidium , dem Ausschüsse
und dm Kommissionen zu diesem schönen Erfolge nur Glück
wünschen könne . Nachdem sodann der Professor Zeman aus
Stuttgart die anwesenden Jury Mitglieder aus Oesterreich und
Belgien besonders begrüßt hatte und namens dieser von dem
Bergwerksdirektor Harze aus Brüssel und dem österreichischen
Fabrikbesitzer Musisch in sehr sympathischer Weise geantwortet
worden war , wurde in ungezwungener Unterhaltung der Abend
von den aus den verschiedensten Theilen Deutschlands , sowie aus
Oesterreich und Belgien herbeigekommeuen Festgenossen inmitten
dxx Ausstellung verbracht ; Die letztere ist somit abermals einen
Schritt vorwärts gekommen .

V7 Wie « , 19 . Juni . (Durch Fels abstur, ) im Rodauuer
Steinbruch bei Liesing wurden vier Personen getödtet und vier
schwer verletzt .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

München , 20 . Juni . Wie die „ Allgem . Ztg . « hört , ist
dem Staatsminister Frhrn . v . Lutz der Schwarze Adler -
Orden verliehen worden .

Paris , 20 . Juni . In Parlamentarischen Kreisen ver¬
lautet , die Regierung beabsichtige , die Wahlen zu den
Generalräthen aus den 28 . Juli festzusetzen und wenn
die Verhältnisse günstig erscheinen, die Kammerwahlen am
14 . August vornehmen zu lassen.

Sofia , 20 . Juni . Zu Ehren des von hier scheidenden
diplomatischen Agenten Serbiens , des Herrn Danitsch ,
fand gestern im Palais des Prinzen Ferdinand ein Diner
statt , dem der Prinz und die Minister mit Ausnahme
des unpäßlichen Ministerpräsidenten Stambuloff beiwohn¬
ten . Der Prinz gab in einem Trinkspruch seiner
Anerkennung der geschickten , feinfühligen und muthigen
Weise , wie Danitsch die Bulgarien und Serbien mit ein¬
ander verknüpfenden Bande zu befestigen verstanden hatte ,
Ausdruck . Er trank auf das Wohl des Herrn Danitsch
und sprach den Wunsch aus , daß die göttliche Vor¬
sehung Serbien und die Dynastie Obrenowitsch erhalten ,
das kostbare Leben des Königs Alexander beschützen
möge . Danitsch dankte und erklärte , wenn es ihm ge¬
lungen sei , seine Aufgaben zu erfüllen , so verdanke er
dies der Unterstützung durch den Prinzen und durch
dessen Regierung . Er trank auf das Wohl des Prinzen .

Thraker und Kunst .
** (Das zweite Prüfungskonzert des Konser¬

vatoriums ) am Dienstag Nachmittag brachte wieder eine
Reihe vorzüglicher Klaviervorträge . Eine Leistung von künstleri¬
scher Vollendung bot Fräulein Anna Lindner , die talentvolle
Tochter des verstorbenen Kammermusikers Lindner . Sie spielte
den ersten Satz des 6 -moII - Konzertes von Saint - Saöns mit
schönem , kraftvollem Anschlag , sicherer , virtuoser Bewältigung
der zum Theil bedeutenden technischen Schwierigkeiten und künst¬
lerischer Verve und Selbständigkeit in der Darlegung des musika¬
lischen Inhalts - Auch alle übrigen Klaviervorträge machten aus¬
nahmslos den besten Eindruck . Schon die Ausführung des ersten
Satzes von Mozarts 6 -clur - Konzert durch Fräulein Mathilde
Reich ardt fand durch das geläufige , saubere Paffagenspiel ,
die korrekte, bestimmte Acccntuirung und Phrasirung und die echt
musikalische Empfindung allgemeine Anerkennung . Fräulein Toni
Deecke entfaltete in dem Bortrag des ersten Satzes von Mo -
scheles ' 6 -moII - Konzert einen klangvollen Anschlag , eine sehr
solide , vorzüglich geschulte Technik , sowie gutes musikalisches Bcr -
ständniß . Mit edler , auch im Forte niemals in Härte ausartender
Tongebung , großer technischer Sauberkeit und feinsinniger Auf¬
fassung spielte Fräulein Klara Faisst das Konzertstück 6 - ckur
von Schumann . Eine technisch und musikalisch besonders hervor¬
ragende Leistung war ferner der Bortrag des 2 . und 1 . Satzes
von Chopins L -moll - Konzert durch Fräulein Auguste Mayer .
Gesanglich waren in dieser Aufführung Fräulein Hirzel und
Herr Karl Erler thätig . Erste « besitzt zwar keine besonders
klangreiche Stimme , aber eine anerkennenswerthe Schulung ,
welche sie besonders in den Koloraturen einer Arie aus „Judas

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Fsmiliennachrichtrn .
Karlsruhe . Au - rug aus dem Standrslmch -Kegtüer .

Todesfälle . 19 . Juni . Marie , 3 M . 22 T -, V . : Anton
Prosche , Vizewachtmeister . — Friedrich , 4 I . , B . : Job . Wetzel ,
Schreiner . — Karl Nagel , ledig , Schmied , 17 I . — 20 . Juni .
Franz Faigle , Ehemann , Dreher , 38 I .

Frankfurter telegraphische Kursberichte

StaatSbaptere .
4' /. Deutsche Reichs¬

auleihe 107.»0
4»/,Preuß . tkonsol Ivs .t «
t '/ . Badeu tu sl. i »».i «
4»/. , „ M . loö .Sö
Oesterr . Gotdrente »».so

„ Silberreute 71.4«
4' /,Uugar . Goldrente ss .70
1877r Russe» —. - s
ISSür , 82 .— -
II . Orieutaweihe 04.2«
Italiener comptast »4.40 !
Eghpter sr .r» !
Spanier 7».— i
«'/, Serbe » ««.so

vaole » .
ttreditaktie »
Diskonto Sommudt . 2S1.70
Basler Bankverein lös .—
Darmstiidter Bank 1SS.S»
s »/, Gerd . Hhpotb Ob -

ltgatt »» e» ss .io

vom 20 . Juni 1889 .
j » ahuaitieu .
- Staatsbahu 2»s '/,!Lombarden iss 'j,
Galizier —
Elbthal
Mecklenburger 1S7.S»
Hess. Ludwigsbahn 12S.S»
LiibeckBiicheu-Hamb. l »i .—
Gotthard 1SS.1»

Wechsel »xd Sarte » .
Wechsel a. Amkerd. 1SS.SS

, . London
. „ PattS
. „ Wien

Napoleonsd 'or
Privatdiskonto
Badische Zuckerfabrik12».—
Alkali Weftereael» —.—

« ach dar se .
Lreditaktien »SlV,
Staatsbahu r»s ^,
Lombarden 1»«'/,

Leute », ; fest.

2«.«t
«1.20

171U»
1S.2S

l-'/l

Berli».
Oesterr. jkreditaktte» 1»»F »

, Staatsbahu iSü.ia
Lombarden ss .so
Diskonto-Kommand. 2SS.S»
Laurahiitte lS2 .»a
Dortmunder ««.4»
Mattenburger —.—

Teudenz: —.

»0S.S2
l »l .2r

vir » .
tkreditaktien
Markuote»
Ungarn —.—

Teudenz ; fest.

Pari »
»'/« Reute »5.4 ,
Spanier 7« '/,
« ghpter 4«2.—
Ottomane »ss —

Lende» , '. —.



Handel und Verkehr.
Köln . 19. Juni . Weiten »er Juli 19 .05 . ver Novbr . 18.25.

Ragxen per Juli 14.65 , per Nov. 15. 10. Rüböl ver 50 >-8 per
Oltober 56 60.

Breme «, 19. Juni . Petroleum-Markt . Schlußberich ! . Stan¬
dard white looa 6 .80. Still -

Pest , 19. Juni . Weizen looo sehr feit, per Herbit 7.36 G -, 7.37 B
Hafer per Herbst 5 .45 G -, 5.47 B . Mais per Mai -Juni 4.58 G -,
4.59 B . , per Juli -August 4 .62 G . , 4 .64 B . Kohlreps per
Auz . -Sept . 14' /,—15. Wetter : schön.

Antwrrpeu . 19 . Juni . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes . Type weiß , disponibel 17 » per Juni 17 , per
August 17 '/« , per September -Dezember 17' /, . Stell . Lmerikan.
Schweineschmalz, nicht verzollt, disvon . . 90 '/« Krcs.

Paris . 19. Juni . Rüböl per Juni 56.— , per Julr 56 .25 , ver
Juli -August 56 .75 , per September -Dez . 58 .— . Beh. — Spiritus
per Jum 41 .50, per September -Dezbr. 42.25 . Still . — Hücker ,
weißer . Nr . 3, per 100 Kilogr . . per Juni 65.50 . ver Okl .-Jan .
43.60. Fest . — Mehl , 12 Marques , ver Jum 54 . 10 , per
Juli 53.50 , per Juli -Aug . 53 .40. per Scpl -Dez . 52 50. Matt .
— Weizen per Juni 22 .75 , per Juli 22 .75, per Jull -Aug.

22 .75 , ver September - Dezember 22 50. Still . — Ragge" ver
Juni 14 .60 , ver Juli 14 .50 , per Juli -Aug . 14.50, per Sept .-
Dez . 14. 10. Still . — Talg 59 .— . Wetter : schön.

Ne« - Hork, 19. Juni . (Schlußkurse .) Petroleum in Neu -
Aork 6 .90, dto . in Philadelphia 6 .80, Mehl 3.20, Rother Winker-
weizen 0.84 '/, , MarS (New) 42 ' /«., Zucker fair resining Muscoo .
7 ' i„ Kaffee . fair Rio 1^ „ Schmal , per Juli 6.88, Getreide-
fracht nach Liverpool 2'/z . Baumwolle -Zufuhr vom Tage 1000 B ,
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 20M B . . Ausfuhr nach dem
Tanttnent 9 OM Ä . Baumwolle per Sept . 10.08, per Okt. 9.87 .

Port . 4 '
,2 Anl . v - 1888 M .

tzrfte Ski»»Moiw»er4 »ltntffe: r Thlr. — s Rmk.. 7 A»N>en sithd. u«d hsllilnd.
— ,» R-ok., i «ulde» ». W. — » » Fr»nc — «> Pf,_

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103 .10

. 4 . M . 104 .80

. 4 Obl . v . 1886 M . 109.20
Bayern 4Oblig . M . 106.60
Deutsch!. 4 ReichSanl. M . 107 .70

. 3 ' /, »/» . 104.20
Preußens »/, TonsolS M - 106.50

. .Mr « , Consols M . 105 .40
Wtbg . 4 ' /, Obl - V . 78/79M -103.40
. . 4 Obl . V. 75/80 M . 103 .80
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 93 30

. 4' /, Silberr . fl. 71 .40
, 4 ' /, Papierr - fl- 71 .—
, SPapierr . v - 1881 84 60

Ungarn 4 Goldrente fl . 86 -70
Italien 5 Rente Fr . 96 .30
Os» Rumänische Rente 96 .60
Rumänien 6 Obl . M . IM .50
Rußland 5 Obl .. 1862 ^ 102.60

. Obl . P- 1877 ^

. 5U Oriental . PR - 63L0
, 4 Tons. V. 1880 R . 91 .30 !

Fra « kf « rter Kurse vom 19 . Juni 18^8. . » Lira ^ so tzf-.. » Pfd. ^ «> «mk.. » Dollar -
rabel — r «mk. eo Pf, .. > Mark Kmik«

t Rmk. Pf^ . l Slldrr-
-- l Rmk. « Pf,.

98.80
68-20
84 .50

102.90
75.90

3 Ausländ . Lstr .
Serbien 5 Goldrrnte
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Reute
Schweiz 3' /, Berner Fr . 1M.60
Egypten 4 Unis. Obligat . 93 .20
Egypten 5 Privil . Lstr . 105 .—
S .-Amerik -5 Argt . Goldanl . 96. —

Bank -Aktien.
4 ' /. Deutsche R -BankM . 132 .40
4 Badische Bank Thlr . 110.10
5 Basler Bankverein Fr . 155 .40
4 Berlin . Handelges. M . 168.80
4 Darmstädter Bank fl. 164 .10
4 Deutsche Bank M . 169.70
4 Deutsche Vereinsb. M . 110 .80
4 D .Univnb-M .65»/»E .M . 97 .40
4 Disc .-Kommand. Thlr . 228 .40
5 Oest . Kreditanstalt fl . 259 ' /,
4 Rhein . KreditbankThlr . 125. —
4 D . Effekt- u- Wechsel-Bk.

40»/, cinbezabkt Thlr . 127 .60

Aktie «. 3
4 Meckl . Frdr .-FranzM . 167.40,5
4 ' /, Pfälz . Max -Bahn fl . 140 .- 4' ' " 126 .90,4 Schwerz. Central

tal . gar . E .-B .- kl. Fr .
»otthard I V Ser . Fr .

/- Pfalz . 1 .
4 Pfälz . Nordbahn fl.
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm - West-Bahn fl.
5 Gal .Karl -8udw.-B . fl.
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl
5 Oest.Süd »Bahn fl.
5 Oest .Nordwest fl.
5 . . lut .k . fl.

Eisenbahu -Prioritateu .
4 Elisabeth steuerfei fl . 10180
5 Mähr - Grenz-Babn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest .Nordw . 1-ir. X . fl.
5 Oest.Nordw . l-u . 8 . fl.

151 .70
288 ' /-
176 ' ,
204' /,
106»,.
162 . -
188 ' /,

75 .M

59
106.
104.
104
102.
63

5 Süd -Bahn Prior , fl.
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr . 108 .
3 dto . I- VlilL . Fr . 84.
3 8ivor . 1,it . 6,l >1ll. l)2 Fr . 65.
5 ToScan . Central Fr . 104.
5 Westsic.Eisb . 1880stfr .Fr . 104.
6 Southern Pacific osC . l>1113.

Pfaadbriefe .
4Pr . B .-C .-A. VIl- lXM . 102 .
4 Preuß .Cent -Bod .-Cred.

vert. ä lM M . 101.
4 Rh. Hyp. S . 43 -49 M . IM .

M . 99

^ Oldenburger Thlr . 40 135 .M 20 Fr .-St . 16.21
4 Oesterr. v. 1854 fl. 260 — !Souvereigns 20L5
5 , v . 18M fl. 5M 124 .40 Obligationen und Judnstrie -
4 Raab -Grazer Tblr . IM tOÜ.90 , Aktie ».

Uuverzmsliche Loose 3'/, Freiburg Obl. (4 . —) —
per Stück . 3 Karlsruher Obl . 94 .—

Brauuschw. Thlr . 20-8oose 108.80.Ettlinger Spinnerei o. Zs . 129.50
Oest. fl . 100-Loose v . 1864 308»—Karlsruh . Maschinenf. dto . 135.90
Oesterr. Kreditloosefl . IM ,Bad . Zuckers. , ohne Zs . 120 .—

von 1858 320. — !3»/,,Deutfch .Pbön .20»,»Ez . 220 . —
Ungar. Staatsloose fl. IM W6.50!4 Rh . Hypoth.-Bank 50»,» 128 60

108.—
92 .60 4 Rh. Hyp. S . 43 -49 M . 100.80
90 .30 3 ' /, dto. M . 99 .90

3 Raab -Ocdenb.Ebeuf.Gold ! « erzinSliche Loose,
steuerfrei M . 70 .70 3 ' /, CSln-Mmd . Thlr . IM 143 .30

4 Rudolf ( Salzkgut ) i. Gold 14 Bayrische » IM 149.
steuerfrei 101. — 4 Badische » IM — > , .

4B «rarlberger fl . 80 .20 !4Mem .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 135 .60 Dollars in Gold

Ansbacher fl . 7-8oose
Augsburger fl. 7°L»ose
Freiburger Fr . 15-8oose
Mailänder Fr . 10-8oose
Meininger fl. 7-8oofe
Schweb. Thlr . 10-Loose

Wechsel und Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 8115
Wien kurz fl . IM 171.10
Amsterdam kurz fl- IM 169.05 Reichsbank Discont
London kurz 1 Pf - St . 20.44-Frankf . Bank DiScont

, bez. Thlr . 183. -
W .205 Westeregeln Alkali
33.—- 5̂ Hyp. Obl d . Dortmund . 112 —
20.— Union
28.40 5 Hyp . Anl . d. Oest. Alpin

Montgs —
4Rom U—VI Lire WLO

Staudesherrl . Auledeo .
3' /, Fst. Usenbrg-Birst . M - 95 .60. . . 8 ' /»

3 »/«
4 . l6 Tendenz : — .

l.ondonek' fkoenix fkllkk - ^ Zkeursnr - 8oeik1S1.
KeZrülldet 1782.

In Deutschland vertreten seit 1788 , mit dem Sitze in Hamburg -Altona .

Wechenschafts -Aericht pro 188889,
, _ endigend Ladw»ay <SS . März 188S1 .

Bezahlte Schäden . .
Unkosten .
Dubiöse Forderungen .
Jahrrs -Gewinn . . .

^ eliva .

10,667 .525
5,234,354

17,688
» 2,031 .698 39

l7 .951,266 ^ 45

Prämien - Einnahme abzüglich Rückver
sichrrun » . . . . 17.951 .266

1
4b

17,951,266 ! 45

fa8siva

Kaffe und Wechsel
Consols 2' ,«

' /«ige

Bonds

Metropolitan 3"
.,ige .

Canada 4»/»ige . . .
Canada 4»/»ige Anleihe
Canada 3 ' //, »ige . .
Canada Pacific Land Co.
Bereinigte Staatcn -Papiere 4 "/»ige

do . Bonds 4"/,lgr
Badische Staatspapiere 4»

» ige
Berliner 4" »ige Consols . . .
Joseph A . Dean und Andere .
New London und Brazilian Bank . .
Eisenbahn -Obligationen und Prioritäten
Cap der guten Hoffnung 4 » »ise Bonds
Fällige Duldenden .
Leibrenten .
Hypotheken . . .
Eigenthumsurkmiden .
Außenstände bei inländischen Agenten .

d» . „ ausländischen do.
Kleine Kasse .
London Joint Stock Bank .

755,264
6,997,200
1,935,450
2.126,700

234,809
230F20
160,650
244,723

2,477 .653
3,583,731

62 .818
20,945
26,555
19,975

1,743,486
225,930
88,357
66,284

3,W9,l56
3,245,300

297,058
2,018,268

16,867
1,122,OM

36

10

25
61
75
31
53
44

50
30
99
8b
51
22
40

31,059,686 12

Dividenden der Eigentümer . . . .
^ Schadenreserve .

Special -Reserve f d . Verein . Staaten -
Risico .

Reservefond und Saldo

I 1,241,319
2 .641,779

l!
^ 206,483

^6,970,103

M
60

02
90

Schweiz .
Basler
Jur «.

Saison Mai - Oktober.
Comfortables Etablissement mit 120 Betten ; großer schattiger Park ;

Waldpromenaden ; angenehmster Sommeraufenthalt .

Ssol- , Schwefel- , Eisen- und Kiefernadet- Hader .
Ausgezeichnete Pension bei mäßigen Preisen.

_ Route : Basel -Liestal -Waldenburg (Omnibus ) . W .827 .2.

M ^ MWrUKlnWküSalsoudaucr
Mai di»

yktader . im bad . Schwarzwald, 909' über d. Meere,

Kisradaha
statin»

Lr » ri « - r» .

empfiehlt sich durch seine reizende und geschützte Lage inmitten üppiger Buchrn-
und Tanncnwaldunqen . Erquickende Brrgluft . AngenehmeAusflüge mit Fern¬
sichten in das Rhemthal und den Schwarzwald . Milch - und Molkenkurcn.
Dampf - , Douche - und Wannenbäder . Jagd und Fischerei . — Neu eingerichtete
Zimmer . Großer Speisesaal ; Lesezimmer . — Anerkannt gute Küche , reine
Weine. Aufmerksame Bedienung. Billigste Preise . Pension inel . Zimmer¬
et 3 — 5 . — Equipagen im Hause. Post und Telegraph . Telephonverbindung
mit Kenzingen. — Aus Wunsch Wagen an der Bahn . B .447 .6.

Prospekte und nähere Auskunft ertheilt der Besitzer ^

31,059,686 12

Vorsitzender der Londoner Phoenix Feuer-Affecuranz-Societät .
Vorstehende Acte ist zn London am 9. Mai 1839 durch den Notar Willmer Matthews Harries amtlich attestirt

und am 10 . Mai 1889 vom Kaiserlich Deutschen General - Cousulate daselbst beglaubigt worden . — Die Um¬
rechnung ist zum festen Coürse von 20 . 40 A geschehen.

Mannheim » den 11 . Juni 1889 .
Zum Abschluß von Versicherungen empfiehlt sich

General Agent für das Grostherzogthum Bade « in Mannheim ,
sowie die Herren Bezirks - nnd Spezial - Agenten . — (Vertreter in Karlsruhe : Herr
Werderstraße Nr . 87 . ) W .879 .1 .

Doppelperspektive für Reise u . Theater » bester Ausführung,
bezügl . Vergrößerung u . Gesichtsfeld , sowie Lichtschärfe besonders
gut constrmrt . M . 1« .- . M . 1L .S4», M . 18 .- , M . SS —
rncl. Etui u . Riemen . PriirifionS -Jnstr . für Reise u. Militär :
M . LS .— m . starker Vergrößerung . Dieser Feldstecher übertrifft
durch seine prachtvolle Optik u . handliche Constr. andere gleicher
u . höherer Preislage an Güte . Versandt n . auSwärtS portofrei .
» Optiker , Karlsruhe , Kaiserstr. 46. Umtausch gestattet . W881 .1

W .777.4.

IikDm-ii.UBtzWM 8-
I,I » ii <

Mliervs tlureb den LiZOLttiümsr ßk. 1,6 Aluislre , sovie di« Verivaltuux .

Kaiser MMlli-Gilelle zu GffmbM a. M.
Das Waffer der L . I 'r .-Ou ist stets in frischer Füllung zu haben :

In fast allen Apotheken und Mmeralwasferhandlungen . W .210 5
Kaupldepot in Karlsruhe bei Kerren ir -rli » , «L IL-rx ^ l « «-

Große Gewinnchance.
, Die Erste Stuttgarter Serienloos - Gesellschaft ist die älteste und
solideste GesellschaftDeutschlands, welche den Mitgliedern die größte Gewinn¬
chance bietet.

Jeden Monat findet eine Prämirnziehung statt, wobei jedes Loos «nbe -
dingt mit eine« Treffer gezogen werden muß. Nächste große Ziehung am
I . Julr d . I . , wobei zur Berloosung kommen : Kurhessische 40 Thlr . - Loose,
Haupttreffer M . 96000 . - , niederster Treffer M . 255 .— . Jahresbeitrag
M . 42 .—, vierteljährl . M . 10 .50, monatl. M . 3.S0. — Statuten versendet
W .703 .2. B'. ^ Estlingerstratze S4 , 8ti »tte » et .

Inibvi 'g
bad . Schwarzwald

7M Mtr . ü . M .
dasiliol ' L ? 6 H8 ion

Lsllsvus
in reizender freier Lage am Rande
des Hochwaldes; 4 Min . von den
Wasserfällen entfernt.

, Touristen , Luftkurgästen, Ver¬
einen , Gesellschaften rc. bestens
empfohlen . W .667 .3.

Ausgezeichnete . Verpflegung bei
bescheidenen Preisen .

per sofort gesucht. Gewandte Ar¬
beiter wollen sich sab V S119L » . an
Haasenstei » L Vogler, A.-K., Annonc.-
Exped. » Karlsruhe , wenden . W .883.2.

W .877 .2 . XÜ . Ein besseres Mäd¬
chen, mit guter Schulbildung , welches
sich willig den häuslichen Arbeiten
unterzieht , wird zu drei Kindern nach
Pforzheim gesucht.

OHertn ^ n^ ieE ^peditiond . Blattes .
Burgerliede Rechtspflege .

Oeffentlichr Zustellung.
W .858 . 1. Mannheim . Der Ge¬

meinderath Georg Mayerl von Wall¬
dorf, Kläger , vertreten durch die Rechts¬
anwälte 1>r. Helm und vr . Moufang
in Heidelberg , ladet den Güterbestätter

Peter Gehring von Walldorf , Be¬
klagten » z . Zt . an unbekannten Orten ,
mit Bezug auf seine frühere demselben
öffentlich zugcstellte Klage neuerdings
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die m Civilkammer Großh .
Landgerichts Mannheim auf

Dienstag den 8. Oktober 1889,
! Vormittags 9 Uhr .

Dieser Auszug der Ladung wird zum
Zweck der öffentlichen Zustellung hier¬
mit bekannt gemacht .

Mannheim , den 12 . Juni 1889 .
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.

Ur . Landauer .
Soukursverfahreu.

W .861 . Rr . 8497 . Emmendingen .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen deS Handelsmanns Maier
Haas von Eichstetten ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldcten Forde¬
rungen Termin auf

Donnerstag den 4 . Juli 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
anberaumt .

Emmendingcn, den 13 . Juni 1889 .
Jäger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
W .863 . Nr . «733 . Breiten . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schuhmachers Friedrich
Mößncr von Breiten ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung, zur Er - .
Hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß und zur Beschlußfas¬
sung der Gläubiger über die nicht ver-
werkhdaren Vermögensstücke bestimmt
auf :

Donnerstag den 4 . Juli d . I . ,
Vormittags 10' ,z Uhr .

Breiten , den 17. Juni 1889 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Koblhepp .
W . 860 . Nr . 7330 . Radolfzell .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Kaufmanns Theodor Gös¬
ser von Radolfzell ist zur Abnahme !
der Schlußrechnung des Verwalters, !
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver- ,
theilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassungder Gläu¬
biger über die nicht verwerthbaren Ver- ,
mögensstücke der Schlußtermin auf

Mittwoch den 3 . Juli 1389 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst
bestimmt .

Radolfzell, den 17 . Juni 1889 .
Häusler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
W .89S . Nr . 6444. Boxberg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Rudolf Wat¬
ze nbach , Inhaber der Firma »I . A.
Walzenbach " in Krautheim , ist zur
Abnahme der SchlußrechuuuAdes Ver¬
walters » zur Erhebung von Einwendun¬
gen gegen das Schlußverzeichnißder bei
der Vertheilung zu berücksichtigenden

Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwerth¬
baren Vermögensstückc der Schlußter¬
min auf

Samstag den 13. Juli 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst
bestimmt .

Boxberg, den 18. Juni 1889 .
Speckner ,

Gerichtsschreibcr des Gr . Amtsgerichts .
W .M4 . Nr . 454l . Philippsdurg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Krämers Martin Kle¬
iner von Obcrhausen ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Donnerstag den 11 . Juli 1889 ,
Vormittags 11 ' /? Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
anberaumt .

Philippsdurg , den 18. Juni 1889.
Hersperger ,

Gerichtssckrelber des Gr . Amtsgerichts.
Bermögensabsonderuug.

W .903. Nr . 19,821 . Pforzheim .
Die Ehefrau des Wirths Heinrich
Rcbrnack , Karoline , geborne Klotz in
Pforzheim , wurde mit Urtheil Großh .
Amtsgerichts Pforzheim vom 17 . Juni
1889, Nr . 19,821 , für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes , gegen welchen das Kon¬
kursverfahren eröffnet ist, abzusondern.

Pforzheim , den 17 . Juni 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts

Rittelmann .
'Herrn . Bekanntmachungen .
W .901 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Wirkung wird die
Station Appenweier in den west¬
deutschen Verbandsverkehr einbezogen .

Nähere Auskunft ertheilt das dies¬
seitige Gütertarifbureau , sowie die Sta¬
tion Appenweier.

Karlsruhe , den 20 . Juni 1889 .
_ General -Direktion .

ÄZ.9M . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats
(Äsenbahnen.

Zu dem die Frachtsätze für die Be¬
förderung metallurgischer Erzeugnisse
aus Deutschland nach Italien enthal¬
tenden Auszug aus dem deutsch-italie -
schen Gütertarife ist ein vom 15 . d . M .
ab adliger Rachtrag 1 erschienen .

Derselbe enthält u . A . ermäßigte Sätze
für die italienischen Strecken und kann
bei unseren Berbandstationen , sowie bei
unserem Gütrrtarifburran zum Preise
von 40 Pfg . das Exemplar bezogen
werden.

Karlsruhe , den 20 . Juni 1889 .
General -Direktion .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei .
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